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Die Bibliophilen sterben zum Glück nicht aus. Ein solcher war zweifellos der 
Münchner Verleger Georg Müller (1877 - 1917), solche sind die Privat-
sammler, die im 100. Gründungsjahr des Verlages das vorliegende Lese-
buch herausgaben. Im Vergleich zu anderen Kulturverlegern der Zeit – Sa-
muel Fischer, Eugen Diederichs, Albert Langen  – hat Müller bis heute keine 
ausführliche Würdigung gefunden. Auch eine Verlagsbibliographie steht 
noch aus, wird nach den Worten der Herausgeber aber gegenwärtig vorbe-
reitet. Der ansprechend gestaltete Begleitband zu einer Kabinettausstellung 
im Münchner Literaturarchiv Monacensia versammelt überwiegend zeitge-
nössische, teils bislang unveröffentlichte Texte zu Programm und Persön-
lichkeit des leidenschaftlichen Verlegers, der in nur fünfzehn Jahren rund 
1600 Bücher produzierte und namhafte Buchgestalter (ab 1907 vor allem 
Paul Renner) beschäftigte. Eine Zusammenstellung der Verlagssignets, ei-
ne Zeittafel zur Verlagsgeschichte sowie knappe Biobibliographien wichtiger 
Verlagsautoren und Weggefährten Georg Müllers ergänzen die Sammlung. 
Müller starb tragisch an Scharlach-Diphtherie an seinem 40. Geburtstag. 
Sein Unternehmen fusionierte 1931 mit dem Albert Langen Verlag. 
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